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Bedeutung hat, wird jeit einer Reihe von Dahren durch Bezug guten Samens aus dem
Auslande, namentlich aus Riga und Pernau, durch die Thätigfeit eines eigenen Wander-
[ehrers und durch eine Flachsbaufchule in Grödef gefördert.

Der Tabakbau wird im füdlichen Bodolien und PBokutien und in den angrenzenden
Gegenden, zufammen in dreizehn politischen Bezirken im Südoften des Landes betrieben.
‚In den lebten Jahren Hat fich derjelde auf dreihundert Gemeinden evftredit mit etwa
25.000 PBflanzern, mit jehr geringen Ausnahmen Kleingrundbefigern. Die dem Tabafbau
gewidmete Area beträgt über 2000 Hektar, die in ganz Eleinen Anbauflächen unter die
einzelnen Pflanzer vertheilt find. Die Sahresernte fchwankte in der Legen Beit zwijchen
30.000 bis 40.000 Metercentner. Fiir den übermäßig zerjplitterten Kleingrundbefit, ift
diefe Cultur, ungeachtet der durch das Monopol bewirkten Beichränfungen, ein wahrer Segen

 

Stier der femmelfarbenen Landrace aus dem weftlichen Hügelland.

und es ift daher mit Freude zu begrüßen, daf in den Ießten Bahren die Regierung, das Land
und die Landivirthichaftsgejellichaften diefem Zweige des Landbaues durch Anstellung von
Wanderlehrern und Anleitung zur beiferen Cultur und rationeller Behandlung des
Productes zu Hilfe fommen.

wei beinahe nur innerhalb des (andtäflichen Befites vorfommende Culturen find hier
noch zu erwähnen: der Raps und der Hopfen. Der Anbau des erjteren geht feit einer
Neihe von Jahren infolge häufiger Mißernten ftarf zurüc, wogegen der Hopfenbau
fortwährend an Ausdehnung gewinnt. Das Hauptgebiet diefer Production bilden die
politijchen Bezixfe Brody, Kamionfa und Zloczsw im Nordoften des Landes, ferner eine
Reihe von Bezirken von Lemberg gegen Nordweiten. (Lemberg, Bölfier, Cieszandiw,
Moseisfa, Iaroslau, Nzeszow, Zarnobrzeg.) Die Area der Hopfengärten umfaßt


